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Protokoll 
über die Sitzung des mit Statthalterei-Erlaſs 
vom 30. Mai 1895, Z. 3475/Pr., eingeſetzten Beirathes 
am 18. Juli 1895 nachmittags. 
Vorſitzender: Der zur einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte 
der Reichshaupt- und Reſidenzſtadt beſtellte k. k. 
Bezirkshauptmann Dr. Haus v. Friebeis. 


Auweſende: Brauneiß, Schneiderhan, 
Dr. Daum, Stiaßuny, 
Gräf, Strobach, 
Dr. Kupka, Dr. Vogler, 
Dr. Nechansky. Weſſely, 
Purſcht, Witzelsberger, 
Rißaweg, Wurm. 


Beurlaubt: Beirath Müller. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Bibl. 


K. k. Bezirkshauptmann Dr. v. Friebeis eröffnet die Sitzung 
und macht der Verſammlung folgende Mittheilung: 

1. Bericht des Vorſtandes der ſtädtiſchen Hauptcaſſa über den 
derzeitigen Caſſaſtand und das muthmaßliche Erfordernis an Bargeld 
bis incluſive 1. Auguſt 1895. 

Wird zur Kenntnis genommen. 


Referate: 

2. (5760/125451 und 5943/131587 ex 1895.) Auträge, be— 
treffend die Anlage des Hauptzollamts-Bahnhofes. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Die Gemeinde Wien iſt bereit, die anläſslich der Umge— 
ſtaltung und Tieferlegung des Hauptzollamts-Bahnhofes nach dem 
vorliegenden Projecte für die Bahnanlage erforderlichen Theile des 
Eislauſplatzes dem Stadtbahnunternehmen unentgeltlich zu überlaſſen 
und die zur Straßenherſtellung erforderliche Fläche desſelben im bei— 


Freitag, den 26. Juli 1895. 


Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 
mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 
Einzeluexemplare a 10 kr. im Redactiouslocale im Rathhanſe. 


Jahrgang IV. 


| Für die Provinz: ganzjährig d fl., halbjährig 4 fl. 


läufigen Ausmaße von 7300 m? auf die Dauer des Baues unent— 
geltlich zur Benützung einzuräumen, jedoch nur unter den folgenden 
Bedingungen: 

1. Die Commiſſion für Verkehrsanlagen verpflichtet ſich, der 
Gemeinde Wien dauernd und koſtenlos das Recht einzuräumen, den 
neu entſtehenden Tiefbahnhof behufs Ausdehnung der Großmarkthalle 
in dem erforderlichen Umfange zu überbauen und zum Zwecke der 
Überführung der Marxergaſſe zu überbrücken, ferner der Gemeinde 
gegenüber in Bezug auf die techniſche Ausführung dieſer Herſtellungen 
durch die Anlage von, für die zweckmäßige Aufſtellung der Trag— 
conſtructionen entſprechenden Geleiſen, ſowie überhaupt bei der Bau— 
ausführung das thunlichſte Entgegenkommen zu bethätigen. 

2. Das Bahnunternehmen verpflichtet ſich, nach einem mit der 
Gemeinde zu vereinbarenden Projecte die Herſtellung der Zufahrt— 
ſtraße auf ſeine Koſten in Ausführung zu bringen. 

3. Als Erſatz für die an der Markthalle liegenden, nach dem 
Projecte für den Bahnhofbau zu verlegenden Frachtengeleiſe find auf 
Koſten des Bahnunternehmens die erforderlichen Waggonaufzüge ſammt 
Betriebseinrichtungen und die Schienenverbindungen derſelben zur 
Markthalle herzuſtellen. 

4. In der Richtung gegen die Invalidenſtraße darf zur Er— 
richtung der Bahnhofanlagen außerhalb der heute beſtehenden Ver— 
bindungsbahn keine größere Grundfläche in Auſpruch genommen 
werden, als nach dem vorliegenden Projecte vorgeſehen iſt. 

Gleichzeitig ſpricht die Gemeinde Wien den Wunſch aus, daſs 
zur Vereinfachung der Durchführung und Sicherung der baldigen 
Herſtellung einer Überbrückung der Marxergaſſe zwiſchen der Commiſſion 
für Verkehrsanlagen und der Gemeinde Wien ein Übereinkommen 
getroffen werde, nach welchem die genannte Commiſſion die Aus— 
führung dieſer Brücke gegen Bezahlung eines Pauſchalbetrages ſeitens 
der Gemeinde unter Einem mit dem Bahnhofbaue zu übernehmen hätte. 

Im übrigen behält ſich die Gemeinde Wien vor, bei der politiſchen 
Begehung hinſichtlich des in Rede ſtehenden Detailprojectes die noch 
weiters nothwendigen Forderungen zu ſtellen. (Conform dem Magi— 
ſtrats-Antrage.) 
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3. (6080.) Grundtransaction, betreffend die Regulierung des 
Stubenviertels im I. Bezirke. 

Votum und Verfügung: 
Punktationen (2 Stimmen dagegen). 

Punkt 1. Die Wiener Gemeindevertretung genehmigt für das 
Terrain zwiſchen der Poſtgaſſe und dem Hauptzollamte, der Wollzeile 
und dem Donaucanal den beiliegenden Baulinienplan mit den durch 
blaue Linien gekennzeichneten Anderungen unter der Bedingung des 
Zuſtandekommens des nachfolgenden Vertrages. Die Gemeinde ſtellt 
überdies eine entſprechende Anderung der Baulinien für den Franz 
Joſefsquai für den Fall in Ausſicht, dafs eine Anderung der Trace 
des Donaucanales eintreten ſollte. 

Punkt 2. Die Gemeinde Wien überläſst die Grundflächen des 
Stubenringes (Cat.⸗Parc. 1870/1 im I. Bezirke), welche mit der im 
Punkte 1 genehmigten Baulinienbeſtimmung zur Verbauung gelangen, 
ohne weiteres Entgelt und unbelaſtet in das freie Eigenthum des 
k. k. Arars und des Wiener Stadterweiterungsfondes. 

Die Gemeinde verpflichtet ſich, die zur Bildung der betreffenden 
Bougruppen 6 und H erforderlichen Grundflächen behufs Verbauung 
derſelben dem Stadterweiterungsfonde bis zum 1. November 1896 
unter der Vorausſetzung zu übergeben, daſs die zur Verbreiterung der 
tingftraße erforderlichen Gründe von Seite des k. k. Militärärars 
der Gemeinde Wien bis zum 1. Mai 1896 zur Verfügung geſtellt 
werden, damit dieſelbe in die Lage kommt, die zur ungehinderten 
Aufrechterhaltung des Verkehres auf der Ringſtraße nothwendigen 
Herſtellungen ausführen zu können. 

Punkt 3. Die Gemeinde Wien überläſst die in der Einlage 
Nr. 1490 des Grundbuches für den I. Bezirk inneliegende Gat.- 
Parc. Nr. 1874, inſoweit dieſelbe nach dem genehmigten Baulinien- 
plane in die zwiſchen dem Donaucanale und der Kunſtgewerbeſchule, 
dann zwiſchen der letzteren, ſowie dem Muſeum für Kunſt und 
Induſtrie und dem regulierten Wienfluſſe zu bildenden Baublöcke G HI 
und K fällt, ferner die in dieſe Baublöcke fallenden Theile der Wien— 
fluſsparcelle Nr. 3201/1, Grundbuch 623, III. Bezirk, ohne weiteres 
Entgelt und laſtenfrei in das Eigenthum des Stadterweiterungsfondes, 
und zwar die Gruppe K für Zwecke der Unterrichtsverwaltung. 

Die Übergabe hat ſofort zu erfolgen, ſobald der Wienfluſs in 
dem Theile unter der Stubenthorbrücke der Beſtimmung des Geſetzes 
vom 18. Juli 1892 gemäß verlegt ſein wird. 

Die Gemeinde verpflichtet ſich auch, den die vorgedachten Bau— 
blöde G H und I durchziehenden Choleracanal längſtens bis zu dem 
erwähnten Zeitpunkte aufzulaſſen und zu beſeitigen. Sollte dieſe Be— 
ſeitigung nach Auflaſſung des Canales von der Gemeinde nicht 
bewirkt worden fein, fo iſt der Stadterweiterungsfond berechtigt, dieſelbe 
ſelbſt zu bewirken. 

Punkt 4. Das k. k. Arar überläfst die nach dem genehmigten 
Baulinienplane zu Straßen und Plätzen, ſowie zur Umlegung der 

tingftraße entfallenden Theile der Cat.-Parc. 790, 791, 792, alle 
drei in der Grundb.-Einl. 188 im I. Bezirke, 1359/1 in der 
Grundb.⸗Einl. Nr. 189 im I. Bezirke, 1365 in der Grundb-Einl.⸗ 
Nr. 190 im I. Bezirke, und ebenſo überläfst der Stadterweiterungs- 
fond die nach dem genehmigten Baulinienplane zu Straßen und 
Plätzen, ſowie zur Umlegung der Ringſtraße entfallenden Theile der 
Cat.⸗Parc. Nr. 1744, 1876, 1359, 1745/1, 1745/2, 1870, 
1360/55, 1360/7, 1363/2, 1363/1, 1870/38, 1871/1, 1871/2, 
1871/3, 1877/5, 1877/3 und 1748, ſämmtlich in der Grundb.- 
Einl. Nr. 1491 im I. Bezirke unentgeltlich und laſtenfrei in das 
Eigenthum der Gemeinde Wien. 


Genehmigung nachſtehender 


Nr. 60. — 26. Juli 1895. — Beiraths⸗Sitzung vom 18. Juli 1895. 


AA 


A AKA 


Ausgenommen von der Übergabe ſind die zur Straße zwiſchen 
den Baugruppen H und I entfallenden Stadterweiterungsgründe, zu 
welchen die Gemeinde dem Stadterweiterungsfonde auch noch die reſt— 
lichen Theile dieſer Straße ſchon derzeit in das freie Eigenthum zu 
übergeben ſich verpflichtet. 

Sowohl das k. k. Arar als auch der Stadterweiterungsfond ver— 
pflichten ſich, die von ihnen abzutretenden Straßengründe von den 
bezüglichen Einlagen im Grundbuche abſchreiben und in das Ver— 
zeichnis für öffentliches Gut einlegen, ferner vor der Übergabe an die 
Gemeinde über deren Verlangen auf eigene Koſten auf das vorge— 
ſchriebene Niveau bringen zu laſſen. 

Die Regulierung des Niveaus der zur Ringſtraßenumlegung 
entfallenden Grundtheile obliegt jedoch der Gemeinde. 

Punkt 5. Der Wiener Stadterweiterungsfond verpflichtet ſich, 
die am Franz Joſefsquai liegenden Cat.-Parc. Nr. 1364/5, 
1364/4, 1364/3, 1364/2, 1877/2 und 1877/4, Grundb.-⸗Einl. 
Nr. 1491 im I. Bezirke, ferner an der Invalidenſtraße die Cat. 
Parc. Nr. 426, Grundb.⸗Einl. Nr. 697 im III. Bezirke, 427, 
Grundb.-Einl. Nr. 67 im III. Bezirke, 2990/1, 2993/1, beide 
Grundb.⸗Einl. Nr. 698 im III. Bezirke und 2990/2, Grundb.- 
Einl. Nr. 699 im III. Bezirke, dann am Heumarkte Cat.-Parc. 
Nr. 2991/1, Grundb.-Einl. 624 unentgeltlich und laſtenfrei an die 
Gemeinde Wien zu übergeben, ſoweit dieſelben nicht von der Com— 
miſſion für Verkehrsaulagen in Wien zu Stadtbahnzwecken als 
unumgänglich nothwendig in Anſpruch genommen werden. 

Punkt 6. Der Wiener Stadterweiterungsfond überläſst die in 
der Einlage Nr. 624 des Grundbuches für den III. Bezirk inne— 
liegenden Cat.- Parc. 2998/2, 2998/3, 2998/4, ſowie die in 
der Einlage Nr. 799 des Grundbuches für den IV. Bezirk inne: 
liegenden Cat.-Parc. 1546/6, ferner von den in der erſtgedachten 
Grundbuchs-Einlage Nr. 624 inneliegenden Cat.-Pare. 2998/5 und 
3011/5 jene Theile, die nach den zu beſtimmenden Baulinien außer 
dieſelben, alſo zur Straße entfallen, unentgeltlich in das Eigenthum 
der Gemeinde Wien. Die letztere verpflichtet ſich, die Fahrſtraße am 
Heumarkte gegen die Häuſerflucht, beziehuugsweiſe die neue Baulinie 
zu verlegen und nach Maßgabe dieſer Umlegung den Stadtpark und 
den Reſervegarten zu vergrößern. 

Punkt 7. Der Wiener Stadterweiterungsfond überläſst die im 
IV. Bezirke vor dem Polytechnicum und der proteſtantiſchen Schule 
liegenden Cat.⸗Parc. 660, Grundb.-Einl. Nr. 796 und 1547 „Grundb.⸗ 
Einl. Nr. 798 unentgeltlich in das Eigenthum der Gemeinde Wien 
gegen dem, daſs auf dieſen Grundflächen zu Gunſten des genannten 
Fondes die Servitut der Nichtverbauung, beziehungsweiſe die Ver— 
bindlichkeit der Verwendung zu Gartenanlagen und Straßen ſicher— 
geſtellt werde. 

Die Gemeinde Wien ertheilt für den auf dem Gebäude der 
techniſchen Hochſchule haftenden Revers vom Jahre 1786 die Löſchungs— 
erklärung und für die in obiger Grundb.⸗Einl. Nr. 796 inneliegenden 
Cat.⸗Parc. 659/2 und 659/83, welche den hieſigen evangeliſchen Ge— 
meinden in das Eigenthum überlaſſen werden, die Freilaſſungs— 
erklärung rückſichtlich der Rechte aus dem auch auf dieſen Grund— 
flächen grundbücherlich haftenden Vertrage vom 16. October 1866. 

Punkt 8. Der Wiener Stadterweiterungsfond ertheilt die 
Zuſtimmung zur Löſchung der zu ſeinen Gunſten zufolge Vertrages 
vom 14. November 1866 auf nachfolgenden, der Gemeinde Wien 


gehörigen Grundflächen haftenden Verbindlichkeiten, und zwar im 


III. Bezirke, Cat.⸗Parc. 993 ù6, Grundb.⸗-Einl. Nr. 613, ferner die 
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in die Straßen fallenden Theile der Parcellen 993 /3, Grundb.⸗-Einl. 
Nr. 613 im III. Bezirke und 993/5, Grundb.-Einl. Nr. 623 im 
III. Bezirke, im IV. Bezirke die Cat.⸗Parc. 1546/1, 1546/2, 1546/5, 
alle drei in Grundb.-Einl. Nr. 797 und 1703/3, Grundb.⸗Einl. 
Nr. 797, und die Cat.⸗Parc. 1594/1, Grundb.-Einl. Nr. 986. 
Hiebei iſt für jene Theile der Parcellen 1703/3 und 1546/1 im 
IV. Bezirke, welche nach dem von der Gemeinde Wien für jenen 
Stadttheil entworfenen Regulierungsplane zur Verbauung nicht 
beſtimmt erſcheinen, die Servitut der Nichtverbauung zu Gunſten 
des Stadterweiterungsfondes ſicherzuſtellen. 


Punkt 9. Die Gemeinde überläſst die im Regulierungsplane 
mit X bezeichneten Baugruppen im beiläufigen Ausmaße von 5530 me 
dem Wiener Stadterweiterungsfonde. 


Die Übergabe des in das Wienbett fallenden Theiles dieſes Bau— 
blockes hat dann zu erfolgen, wenn die bezügliche Strecke des Wien— 
fluſſes der Beſtimmung des Geſetzes vom 18. Juli 1892 gemäß 
verlegt ſein wird. 

Die Übergabe der übrigen Theile dieſes Baublockes hat in jenem 
Zeitpunkte zu geſchehen, in welchem die Gemeinde in der Lage iſt, 
die Baublöcke VIII und IX zur Verbauung zu bringen. 

Behufs Sicherung der einheitlichen Verbauung der Baublöcke X 
und VIII wird der Wiener Stadterweiterungsfond das Einvernehmen 
mit der Gemeinde Wien pflegen. 


Weiters übergibt die Gemeinde Wien den mit XI bezeichneten 
Grundcomplex per circa 20.797 m? an den Wiener Stadterweiterungs— 
fond ohne weiteres Entgelt, jedoch mit der Bedingung, dass der 
Wiener Stadterweiterungsfond dieſen Grundcomplex an Vereine und 
Geſellſchaften zum Baue einer Sängerhalle, eines Vereinshauſes und 
zur Errichtung eines Eislaufplatzes gegen ein angemeſſenes Entgelt 
zur Benützung überläſst. Dieſe Bedingung iſt grundbücherlich ſicher— 
zuſtellen. 

Der Stadterweiterungsfond wird den Erlös, beziehungsweiſe 
den jährlichen Reinertrag, gemeinnützigen Zwecken zuwenden. 

Der Zeitpunkt der Übergabe des Baublockes XI wird von der 
vorausgehenden Fertigſtellung des Erſatzobjectes für den Reſervegarten, 
beziehungsweiſe der Durchführung der Wienfluſs-Regulierung in der 
bezüglichen Strecke abhängig gemacht. 

Punkt 10. Der Wiener Stadterweiterungsfond überläſst die 
Cat.⸗Parc. 1601, 1602, 1603, 1604, 1605, 1606/1, 1608 und 
1609, ſämmtlich Grundb.⸗Einl. Nr. 217 im VI. Bezirke, in das 
Eigenthum der Gemeinde, jedoch mit der grundbücherlich vorzunehmenden 
Widmung für öffentliche Zwecke, und gibt feine Zuſtimmung, dafs 
die auf der Parc. 1221, Grundb.⸗Einl. Nr. 1495 im I. Bezirke 
grundbücherlich laſtende Widmung für Gartenanlagen in eine ſolche 
für öffentliche Zwecke umgewandelt werde. 


Punkt 11. Die Giltigkeit des Vertrages iſt von der Erwirkung 
des für die zugeſagten Grundabtretungen ſeitens der Gemeinde er— 
forderlichen Landesgeſetzes abhängig. 


4. (60 79.) Statthalterei⸗Erlaſs vom 7. Juli 1895, Z. 13163, 
womit der waſſerrechtliche Conſens für die Canaliſierung des Bezirks— 
theiles „Kaiſermühlen“ ertheilt wird. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Der citierte Erlaſs wird zur Kenntnis genommen und iſt 
gegen denſelben ein Recurs an das k. k. Ackerbauminiſterium nicht zu 
ergreifen. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 
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5. (6111.) Offertverhandlungs⸗Ergebnis, betreffend die Ver— 
gebung der Arbeiten und Lieferungen für die Wienfluſs-Regulierung. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗— 
fügung: 

Die Arbeiten und Lieferungen zur Ausführung des Detailproje.tes 
für die Regulierung des Wienfluſſes vom Schikanederſtege im IV. Be— 
zirke bis oberhalb der Kaiſer Franz Joſefsbrücke im XIII. Bezirke 
wären, und zwar bezüglich der Projeetſtrecken Sechshauſerhof — 
Schlachthausbrücke, vorbehaltlich der waſſerrechtlichen Genehmigung, in 
folgender Weiſe zu vergeben: 

I. 


Die Erd- und Pflaſterarbeiten, dann die Sohlenmauerung ſammt 
der maſchinellen Inſtallation nach dem Koſtenanſchlage I, weiters 
die Mauerungsarbeiten nach dem Koſtenanſchlage II und endlich die 
Herſtellung von Einwölbungen an Stelle der Brücken nach dem 
Koſtenanſchlage XV, die letztere Arbeit jedoch mit Ausſchluſs jener 
Einwölbungen, welche an die Stelle der Stiegerbrücke, Storchenbrücke, f 
Lobkowitzbrücke, Maria Thereſienbrücke, Schönbrunnerbrücke und Kaiſer 
Franz Joſefsbrücke treten, wären den Unternehmern M. Sager, 
W.v. Dod erer und J. Gö Hl auf Grund ihres Offertes zu den 
in denſelben angegebenen Einheitspreiſen, wonach ſich die Geſammt— 
ſumme auf 5,782.99 fl. 79 kr. ſtellen würde, jedoch nur unter nach— 
folgenden Bedingungen zu übertragen: 

1. Der Zuſchlag zu der Analyſenpoſt „Requiſiten und 
Arbeiten“ bezüglich der Verwendung von Schotter und Sand aus 
Weidlingau, welcher in den Koſtenanſchlägen I, II und XV mit 50 kr. 
beziehungsweiſe 49 kr. enthalten iſt, entfällt. Weiters wird im Koften- 
anſchlage I der Preis auf pag. 10, Poſt 32 von 4 fl. 80 kr. auf 
4 fl. 55 kr. ermäßigt. 

Die Berechnung der zugeführten Schotter- und Sandcubatur 
erfolgt nach Wahl der Bauleitung entweder auf Grund der Mauer: 
werkscubatur oder nach directer Meſſung in den Depots der Abgangs— 
ſtation oder der Lowries ſelbſt. 

2. Bei eventuellen Mehrenbaturen über die Ziffern des Koſten— 
anſchlages hinaus werden von den Koſtenanſätzen Nachläſſe gewährt, 
und zwar: 

a) für 1m? offenen Aushubes 30 Percent, 

b) für 1m? geſchachteten Aushubes 10 Percent, 

c) für 1 m? Betonmauerwerkes oberhalb der Sohle 10 Percent, 
d) für 1m? Betonmauerwerkes unterhalb der Sohle 5 Percent. 

3. Die Verrechnung des offenen und geſchachteten Aushubes erfolgt 
unabhängig von der wirklichen Ausführung unmittelbar auf Baſis der 
in den Koſtenanſchlägen I und II gegebenen Verhältnisziffern der 
Cubaturen unter Annahme der dort angegebenen durchſchnittlichen 
Ticfen, d. h. der dort geltenden Einheitspreiſe von 1 fl. 10 kr., 2 fl. 
30 kr. und 2 fl. 70 kr., welche ſich auf die normale Fundaments— 
baſis von 0˙85 bis 095 m unter der projectierten Wienfluſsſohle 
entſprechend den normalen Einwölbungstypen beziehen. 

4. Die in den Analyſen für Mauerwerk gegebenen Miſchungs— 
verhältniſſe werden zwar im allgemeinen eingehalten werden, doch iſt 
das darin angeführte Erfordernis an hydrauliſchen Bindemitteln in 
Kilogramm per Cubikmeter als ein Maximum zu betrachten. Ein all- 


| fälliger Mehrbedarf, welcher eine Toleranz von 5 Percent überſchreitet, 


geht auf Koſten der Unternehmung. 


5. Die Unternehmung betrachtet alle ihr von der Gemeinde zu— 
gewieſenen Marken der hydrauliſchen Bindemittel als qualitätgmäßig 
1* 
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und erklärt ſich mit der Verwendung derſelben unter Aufrechthaltung 
der qualitätsmäßigen Haftung einverſtanden. 

6. Die Unternehmung zeigt die Analyſe für Bruchſteingewölbe— 
mauerwerk durch Beigabe eines Steinmuſters und gibt ferner eine 
weitere Analyſe für Gewölbe aus Stampfbeton. Nach Wahl der Bau— 
leitung wird dann die Unternehmung die Gewölbe nach den eben 
genannten Gattungen ausführen. 

7. Die Unternehmung erklärt ſich mit der Ausſcheidung jener 
ſechs Brückeneinwölbungen der Ausführung der Unternehmer C. 
Schlimp und Eduard Skazil übertragen wird, aus ihrem Offerte 
einverſtanden und reduciert das betreffende Pauſchale des Koſten— 
anſchlages XV, Poſt 9, auf 50.000 fl. 

8. Der für die Anſchüttung im Koſtenanſchlage I, pag. 22, Poſt 3, 
ſowie im Koſtenanſchlage II, pag. 3, Poſt 4, und im Koſtenanſchlage XV, 
pag. I, Poſt 2, namhaft gemachte Preis von 55 kr. per Cubikmeter 
ſchließt die Verführung innerhalb jeder der einzelnen Bauabtheilungen 
II bis VIII ohne Rückſicht auf die Verführungsdiſtanz ein. 

9. Die Unternehmung hat ſofort Vorkehrungen zur Beſchaffung 
des Schotters und Sandes aus dem Weidlingauergebiete auf Grund 
der bei dem Baue der Weidlingauer Stauanlagen geltenden Preiſe 
zu treffen. Das Erfordernis an Bruchſteinmauerwerk darf die in den 
Koſtenanſchlägen ausgewieſene Maſſe des Bruchſteinmauerwerkes nicht 
überſchreiten. 

Für den Fall, daſs der Unternehmung über Verwendung der 
Gemeinde ſeitens des Finanzärars eine Rückvergütung, beziehungs— 
weiſe Ermäßigung des für die Inſtallation zu entrichtenden Einfuhr— 
zolles gemacht werden ſollte, erklärt ſich die Unternehmung damit ein— 
verſtanden, daſs dieſe Begünſtigung der Gemeinde Wien zu ſtatten 
kommen ſolle, und wird die zur Auszahlung des betreffenden Zoll— 
nachlaſſes an die Gemeinde etwa erforderlichen Urkunden ausſtellen, 
beziehungsweiſe denſelben an die Gemeinde Wien entrichten. 


Im übrigen bleiben die Beſtimmungen der Bedingniſſe der Bau— 
beſchreibung und der Koſtenanſchläge, ſowie des geſtellten Offertes 
unverändert aufrecht. 


II. 

Die Herſtellung der Einwölbung an Stelle nachſtehender Brücken, 
und zwar der Stieger-, Storchen-, Lobkowitz-, Maria Thereſien-, 
Schönbrunner- und Kaiſer Franz Joſefsbrücke, wäre den Unternehmern 
C. Schlimp und Eduard Skazil auf Grund ihres Offertes zu 
den in demſelben angegebenen Einheitspreiſen, wonach ſich die Geſammt— 
ſumme auf 456.745 fl. 5 kr. ſtellen würde, unter nachfolgenden Be- 
dingungen zu übertragen: 

1. Die Beiſtellung der hydrauliſchen Bindemittel erfolgt durch 
die Gemeinde, jedoch nach den im Offerte angegebenen Marken. 


2. Über Wunſch der Bauleitung iſt die erſte der hergeſtellten 
Brücken einer Probebelaſtung mit einer mobilen Laſt von 2400 kg 
per Um', und zwar halbſeitig auf Koſten der Unternehmung zu unter— 
ziehen. Die Übernahme der betreffenden Brücke, ſowie die Ausführung 
der anderen den Unternehmern übertragenen Brücke erfolgt nur dann, 
wenn die Gemeinde das Ergebnis dieſer Probebelaſtung günſtig findet. 


III. 


Die Lieferung der hydrauliſchen Bindemittel wäre den in den nach— 
folgenden Tabellen angeführten Unternehmern zu den daſelbſt ange— 
führten Preiſen und zu den in dieſen Tabellen bezeichneten Mengen 
zu übertragen. 
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a) Roman-Cement (geordnet nach den auf die ſpecifiſchen Gewichte 
reducierten Preiſen): 


Preis per Meter— 


Centner as 

— ragene | 

Offerent und Bezugsort Redu⸗ an Betrag 

= cierter i | 

en Meter⸗ 

2 Anbot Preis auf f | 

ai Gewicht | 

| | ' 

Cementfabrik in Szczakowa, | | 

Galizien . 720 0˙9552 | 30.000 | 36.000 

2| Em. Tichy in Namjaı .... 1:20 09840 | 10.000 | 12.000 | 

3] Joſef Tichy in Waldmühle 131 | 09956 25 000 32.950 
4J M. Egger in Kufſtein ... 135 | 10544 | 25.000 | 33.750 
5 Franz Kern in Kufſtein .. 136 11206 | 30.000 | 40.800 

6 Alois Kraft in Kufſtein 137 11234 | 25.000 34.250 

7] Erſte franzöſiſche Cementfabrik in | 
Steinſchall, M. Reiche . . . .] 1˙30 1144 | 25.000 | 32500 

8 Perlmooſer Actiengeſellſchaft in 

Kufen 142 | 11928 | 50.000 71.000 

9 Kaltenleutgebener Kalk- und Cement— | | 
fabrik 142 11928 30.000 | 42.600 


— —-—-— —— —— — — BSSSECERZEREGSOCEE-TCT 


Summe. 


250.000 | 395.650 


IB. Franz Kern liefert in Fäſſern, die anderen in Säcken. 


b) Portland- und Schlacken-Cemente (geordnet nach den auf die 
ſpecifiſchen Gewichte reducierten Preiſen): 


Preis per Meter- | 


| 
| Sentner in Sack: über— 
| lieferung tragene 
Offerent und Bezugsort Redu⸗ 1 Betrag 
2 En 1 Meter⸗ 
a ubot Preis au 5 
8 das ſpecif, Centuer 
= Gewicht 
| 1 | Cementfabriks - Aetiengeſellſchaft 
Königs hoo 219 146 20.000 | 43.800 
2 Ad. Sueſs & Co. in Witkowitz .| 227 15133 | 10.000 | 22.700 
3 Perlmoos Kirchbichl... .. 2:60 21251 50.000 130.000 
41 Gebrüder Leube in Gartenan .. 253 2˙1252 | 40.000 | 101.200 
5 Portland-Cementfabrik Szezakowa, | _ 
| Galizien 2:61 | 21472 40.000 | 104.400 
6 Max Herget in Radotin ... . 2761 ! 21767 | 30.000 | 78.300 
7 | Mar Graf Seilern in Curowitz .] 255 | 21777 | 66.000 | 168.300 
8 Pins Ammann in Langenfeld ..] 2˙55 | 272797 | 10.000 | 25.500 
9 2:66 23320 | 40.000 106.400 


Portland Cemeutwerk Kirchdorf 


Summe | 306.000 | 780.600 


NB. Poſt⸗Nr. 1 und 2 Schlacken-Cement, 
Poſt⸗Nr. 3 bis 9 Portland-Cement. 

Die Annahme der hienach berückſichtigten Offerte wäre jedoch an 
folgende Bedingungen zu knüpfen: 

1. Der Gemeinde ſteht eine Erhöhung oder Verminderung der 
zur Lieferung übertragenen Menge nach Maßgabe des wirklichen 
Bedarfes zu, wobei jedoch das ungefähre Verhältnis der den einzelnen 
Offerenten übertragenen Quantitäten nach Thunlichkeit eingehalten 
werden wird und wobei die Erhöhung der Mengen ſich innerhalb der 
im Offerte angegebenen Maximalquantitäten bewegen wird. 

2. Im übrigen bleiben die Beſtimmungen der Bedingniſſe in 
Verbindung mit denen der geſtellten Offerte aufrecht. 


IV. 
Die für die Zimmermannsarbeiten, ſowie für die Rohrlegungs— 
und die Maſchiniſtenarbeiten eingelangten 


Offerte wären abzulehnen, 
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und wäre bezüglich dieſer Arbeiten eine neue Offertverhandlung aus— 
zuſchreiben. 
145 

Die Steinmetzarbeiten nach dem Koſtenanſchlage XII wären der 
Firma J. C. Löwenfeld's Witwe auf Grund ihres Offertes zu 
den daſelbſt namhaft gemachten Preiſen (zuſammen 38.400 fl.) zu 
übertragen. 

VI. 

Die Thonwarenlieferung. nach Koſtenanſchlag XIII wäre der 
Wienerberger Ziegelfabriks- und Baugeſellſchaft 
auf Grund ihres Offertes zu den daſelbſt angeführten Preiſen (us 
ſammen 11.050 fl.) zu übertragen. 


(Schluſs der Sitzung.) 


Verzeichnis 


der communalen Agenden, welche im kurzen Wege von dem 
k. k. Bezirkshanptmaune Dr. v. Friebeis erledigt worden find: 


20. Juli 1895. 


(141 ex 1892.) Petition der Genoſſenſchaft der Baumeiſter um 
ämtliche Beiziehung der Bauführer zu den Benützungsconſenſen. 

Verfügung: Der Magiſtrat wird mit Rückſicht auf den 
Stadtraths-Beſchluſs vom 13. April 1892 beauftragt, zu berichten, 
welche Einwendungen gegen die grundſätzliche Einladung der Bau— 
führer zu den Benützungsconſenſen gemacht werden können. 

(6127.) Beſchaffung eines Naturalquartieres für den Straßen— 
aufſeher Leopold Buchner, XIX. Bezirk. 

Verfügung: Dem Leopold Buchner iſt an Stelle des 
Naturalquartieres vom 1. Auguſt 1895 angefangen ein 20percentiges 
Quartiergeld per 108 fl. jährlich in der üblichen Weiſe auszubezahlen. 
(Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

(6130.) Antrag des geweſenen Gem.-Rathes Beutnitz wegen 
Bekanntgabe der Schneeabladeplätze durch Placate in den Häuſern 
der einzelnen Bezirke. 

Verfügung: Genehmigung der Verlautbarung der Schnee— 
abladeplätze durch Placate an den ſtädtiſchen Amtstafeln im Sinne 
des Magiſtrats-Antrages. 


(6131.) Bemeſſung des Vergütungsbeitrages für die Räumung 
der Unrathsobjecte im St. Rochus-Spitale im XIII. Bezirke, Cumber⸗ 
landſtraße 57. 

Verfügung: Bemeſſung der jährlichen Vergütungsgebür für 
die durch die Gemeinde Wien beſorgte Räumung der Unrathsobjecte 
im St. Rochus⸗Spitale mit 18 fl. 35 kr. (Conform dem Magiftrats- 
Antrage.) 

(5913.) Recurs des Adalbert Rickardt gegen feuerpolizeiliche 
Verfügungen XVI., Speckbachergaſſe 20. 

Verfügung: Dem Reeurſe wird gegen dem Folge gegeben, 
daſs die fragliche Schupfe gegen die Nachbargrenze mit Feuermauern 
abgeſchloſſen und die Einlagerung größerer Quantitäten Stroh ver— 
mieden wird. 


(6124.) Beſchaffung von Erſatzpferden für die Straßenſäuberung 
im I. Bezirke. 

Verfügung: Drei von der ſtädtiſchen Feuerwehr übernommene 
Ausmuſtererpferde, G. B. Nr. 37, 61, 77, find zu verkaufen und 
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drei Erſatzpferde von dem Pferdehändler Adolf Glaſer unter den 
mit Stadtraths⸗Beſchlufs vom 13. Auguſt 1894, Z. 6530, ger 
nehmigten Bedingniſſen zum Einheitspreiſe von 460 fl. per Stück 
anzukaufen (bedeckt). Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

(6 125.) Antrag der geweſenen Gem.-Räthe Büſch und Götz, 
betreffend die Beſchleunigung der Arbeiten für den Sammelcanal in der 
Meidling⸗Schönbrunnerſtraße und Beſtellung von Subcontrahenten. 

Verfügung: In der vorliegenden Angelegenheit iſt keine 
weitere Verfügung zu treffen. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

(6126.) Wallegg & Hartwich um Erprobung des paten— 
tierten Kehrichtabfuhrſyſtems. 

Verfügung: 1. Dem Anſuchen der Genannten um Erprobung 


ihres Hauskehrichtſammelwagens und der auf bordloſen Lowries über— 
| ſchiebbaren Fuhrgefäße wird unter der vom Magiſtrate aufgeſtellten 


Bedingung Folge gegeben. 

2. Die Anſchaffung von weiteren 27 Stück Normalgefäßen nach 
obigem Syſteme zum Geſammtkoſtenpreiſe ron 270 fl. wird genehmigt. 
(Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

(6054.) Recurs des Dr. Eduard Ludwig Mayer als Admini— 
ſtrator der Häuſer Nr. 1 bis 3 Wallgaſſe gegen den Auftrag des 
magiſtratiſchen Bezirksamtes für den VI. Bezirk puncto Abſtellung 
ſanitärer und baulicher Übelſtände in den genannten Häuſern. 

Verfügung: Abweiſung. (Nach dem Bezirksamts-Antrage.) 

(6099.) Uneinbringlichkeit der für die Sicherſtellung der Effecten 
des Franz Koſina, Drechslers, im VII. Bezirke wohnhaft, auf— 
gelaufenen Transportkoſten per 18 fl. 

Verfügung: Abſchreibung. | 

(5795.) XVI. Jahresbericht der ſtädtiſchen Prüfungsanſtalt für 
hydrauliſche Bindemittel. | 

Verfügung: Kenntnisnahme. 

(6133.) Publication des Programmes für die Herſtellung eines 
Bahnnetzes mit elektriſchem Betriebe in Wien. 

Verfügung: Die vom Magiſtrate vorgelegte Kundmachung 
iſt in folgenden Fachzeitſchriften je dreimal zu inſerieren: 

1. „Zeitſchrift des Oſterr. Ingenieur- und Architektenvereines“ 
Wien; 
. „Zeitſchrift für Elektrotechnik“, Wien; 
„A magyar-mernök es Epiteszlet“, Budapeſt; 
„ „Zeitſchrift für Transportweſen und Straßenbau“, Berlin; 
. „Zeitſchrift des Vereines deutſcher Ingenieure“, Berlin; 
„Elektrotechniſche Zeitſchrift“, Berlin; | 
„Deutſche Bauzeitung“, Berlin; 
„ „L'eclairage eléctrique“, Paris; 
„Le genie civil“, Paris; 
„ „The Electrical Review“, London; 
„The Engineering“, London; 
12. „II Politecnico“, Mailand; 
13. „Schweizeriſche Bauzeitung“, Zürich. 
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Die Inſerierung wird an das Annoncen-Bureau M. Dukes 
auf Grund des von ihm überreichten Koſtenanſchlages übertragen, 
wobei derſelbe zu verpflichten iſt, für eine entſprechende Überfegung 
der Kundmachung bei den fremdſprachigen ausländiſchen Zeitungen 
Sorge zu tragen, ſowie die betreffenden Beweisexemplare für jede 
Inſertion dem Magiſtrate vorzulegen. | | 

Die Geſammtkoſten für dieſe Inſerierung beziffern ſich mit 
1239 fl. 37 kr. und wird zur Bedeckung dieſes Betrages ein Zuſchuſs⸗ 
credit in der gleichen Höhe zur Rubrik IV 16 bewilligt. 
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(6106.) Herſtellung der öffentlichen Beleuchtung in dem neu zur 
Eröffnung kommenden Theile der Kenyongaſſe im VII. Bezirke. 


Verfügung: Genehmigung des Stadtbauamtsprojectes und 
der durch die Ausführung desſelben erwachſenden jährlichen Mehr— 
auslagen für Gasconſum per 212 fl. 96 kr. 


(6084.) Marie Jetſchko, Placatankündigungstafel⸗Beſitzerin, 
um Nachſicht der aus Anlaſs der Anbringung einer Annoncentafel 
am Hauſe XV., Sechshauſerſtraße 16, vorgeſchriebenen Kanzlei- und 
Augenſcheinstaxen per 3 fl. 70 kr., dann des Platzzinſes per 1 fl. 75 kr. 


Verfügung: Ermäßigung der Taxen auf 2 fl. 40 kr. und 
Nachſicht des Platzzinſes. (Nach dem Bezirksamts⸗Antrage.) 


(6116.) Dr. Schmitt beantragt einen Vergleich mit der Firma 
Joſef Heller & Comp. in Betreff der von letzterer im Klagewege 
beanſpruchten Schadloshaltung für die Grundabtretung beim Umbaue 
der Realität Einl.⸗Z. 1849, III. Bezirk, per 12.967 fl. 6 kr. 


Verfügung: Genehmigung des Vergleiches, compensatis 
expensis; Zahlung einer Pauſchalſumme von 6000 fl. ſeitens der 
Gemeinde. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 


(6104.) Das Handelsminiſterium gibt die Bedingungen für den An— 
ſchluſs der vom Gemeinderathe beſchloſſenen ſtädtiſchen Telephonleitung 
von Ternitz bis zu dem hinteren Naſswalde an die Staatstelephon— 
leitung bekannt. 


Verfügung: Annahme der vom Handelsminiſterium vorge— 
ſchlagenen Modalitäten. (Nach dem Magiſtrats-Autrage.) 


(6117.) Finanz⸗Landesdirection um Außerung, ob für den ganzen 
an Stelle des Hauſes Or.-Nr. 19 Zollergaſſe, Or.-Nr. 20 Neubau— 
gaſſe aufzuführenden Umbau die Beſtimmungen bes Geſetzes vom 
4. April 1893, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 54 (betreffend 18jährige Steuer- 
freiheit), auch bezüglich der Zuſchläge zur Hauszinsftener in An— 
wendung zu kommen hätten. 


Verfügung: Zuſtimmende Erklärung der Gemeinde. (Nach 
dem Magiſtrats⸗Antrage.) 


(6113.) Magiſtratsbericht, betreffend das Mehrerfordernis von 
Cement für den Waſſerleitungsbau im Höllenthal, Singerin-Naſsthal, 
im Betrage von 3000 fl. 


Verfügung: Genehmigung dieſes Mehrerforderniſſes. (Nach 
dem Magiſtrats⸗ Antrage.) 


(6118.) Anſuchen von 11 Parteien um Reducierungen, beziehungs— 
weiſe Abſchreibung von Waſſermehrverbrauchsgebüren im IV. Bezirke. 


Verfügung: Genehmigung der Abſchreibungen, Reducierungen 
oder Abweiſungen nach dem Antrage des magiſtratiſchen Bezirksamtes 
für den IV. Bezirk. 


(6108.) Alex. Dia mandidi, einverſtändlich mit Gottlieb 
Bettelheim, um Abänderung mehrerer Bedingungen der Par— 
cellierungsbewilligung bezüglich Grundb.-Einl.⸗Z. 788, IV. Bezirk. 


Verfügung: Bedingungsloſe Bewilligung der Abtrennung 
der Cat.⸗Parc. 13/5 und 13/4 von der Grundb.⸗Einl.⸗Z. 788 und 
Zuſchreibung zur Einl.⸗Z. 2 des IV. Bezirkes mit Rückſicht auf die 
zur Sicherſtellung der Erfüllung ſämmtlicher Parcellierungsbedingungen 
erlegte Caution per 5000 fl. (Nach dem Magiſtrats Antrage.) 
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22. Juli 1895. 


(6154.) Licenzgebürenrückſtand per 6 fl. 30 kr. nach Peter 
Felsner im X. Bezirke. 

Verfügung: Abſchreibung wegen Uneinbringlichkeit. 

66152.) Demolierung des ſtädtiſchen Hauſes Or.-Nr. 62, Allee- 
gaſſe, IV. Bezirk. 

Verfügung: Übertragung dieſer Demolierung an den Baus 
meiſter Joſef Spilka unter den Bedingungen der Demolierungs— 
vorſchrift und gegen dem, dass derſelbe für das alte Materiale eine 
Aufzahlung von 200 fl. an die Gemeinde leiſtet. 

(6204.) Haftung für Schäden anlässlich der Hochquellenwaſſer— 
rohrlegung im XIX. Bezirke, ab Silbergaſſe. 

Verfügung: 1. Das Anſuchen des Erſtehers der Rohrlegungs— 
arbeiten im XIX. Bezirke des Baumeiſters Heinrich Sikora um 
Enthebung von der im § 13 der Bedingungen ſtatuierten Haftpflicht 
bezüglich der Rohrlegungsarbeiten in der Silbergaſſe wird abgelehnt. 

2. Bezüglich der Conſtatierung des Bauzuſtandes der Häuſer 
Nr. 6 bis incluſive 16, und 7 bis 15 Silbergaſſe (XIX. Bezirk, 
Döbling) iſt die gerichtliche Aufnahme des Beweiſes zum ewigen 
Gedächtniſſe wider die Hauseigenthümer und die Stadtbahn durch den 
Stadtanwalt Dr. Schmitt zu veranlaſſen und von der Gemeinde Wien 
einer oder zwei der vom Magiſtrate vorgeſchlagenen Sachverſtändigen 
namhaft zu machen. ö 

3. Dem Heinrich Sikora iſt es freizuſtellen, dieſem gerichtlichen 
Schritte als Streitgenoſſe beizutreten. 

(6141.) Präliminararbeiten pro 1895 für die ftädtifche Ver— 
ſorgungsanſtalt in Ybbs. 

Verfügung: Die commiſſionell für nothwendig befundenen 
Präliminar⸗, Bau- und Weißigungsarbeiten per 2934 fl. 98 kr. werden 
genehmigt. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

(6153.) Roſalia Peydl, um Anderung der Pachtbedingniſſe. 

Verfügung: An Stelle der am 5. Juli 1895 beſtimmten 
Caution (Punkt a) per 600 fl. für ſeinerzeitige Trottoirherſtellung vor 
dem Haufe C.⸗Nr. 145, Einl.⸗Z. 282, Lainz, wird dieſe Verpflichtung 
als Reallaſt zu Gunſten der Gemeinde grundbücherlich einverleibt. 

(6139) Vorſteher des XVI. Bezirkes, um Vermehrung der Auf— 
ſpritzwägen. 

Verfügung: 1. Die über Anordnung des Vorſtehers des 
XII. Bezirkes am 1. Juni v. J. erfolgte Beiſtellung von zwei Spritz— 
wägen (complet) und die am 8. Juni erfolgte Beiſtellung eines 
Spritzwagens (complet) jedoch ohne Beiſtellung des zu dieſem 
letzteren Wagen gehörigen Schleuderers ſeitens des ſtädtiſchen Contra— 
henten für die Beiſtellung von Aufſpritzwägen ſammt Beſpannung und 
Bedienung im XVI. Bezirke auf Grund der diesbezüglichen Bedingniſſe 
wird nachträglich, und zwar für die Dauer des Bedarfes in der reſt— 
lichen diesjährigen Beſpritzungsſaiſon genehmigt. 

2. Der Vorſteher des XVI. Bezirkes iſt zu erſuchen, von weiterer 
Aufnahme von Aufſpritzwägen die hiezu erforderliche Bewilligung ein— 
zuholen. 

3. Die Koſten für zwei Schleudern à 1 fl. 36 kr. täglich ſind 
vom 1. Juni d. J. an für die Dauer des Bedarfes derſelben und eine 
tägliche Zulage von 30 kr. für jeden Straßenſäuberungstaglöhner, 
welcher als Schleuderer zum eilften Spritzwagen proviſoriſch beigeſtellt 
wird, für die Dauer dieſer Verwendung zu genehmigen (bededt). 
(Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 
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Approviſtonierung. 


Borſtenviehmarkt vom 23. und 25. Juli 1895. 
1. Auftrieb 


auf dem freien Markte: 
Jungſchweine 1.771 Stück 
Fettſchweine .. 3.335 
Summa. 5.106 Stück 


Angekauft wurden: 
für Wien 3.681 Stück 
für das Lannd — „ 
unverkauft blieben 


2. Preisbewegung: 


Jungſchweine . von 43 bis 50 (— ) kr. 
Fettſchweine ii 1 % O0): 


Der Geſchäftsverkehr war infolge des geringen Angebotes ſehr 


per Kg. Lebensgewicht. 


lebhaft und zogen gegen den vorwöchentlichen Markt Fettſchweine 


3 bis 6 kr., Jungſchweine 4 kr. per Kilo im Preiſe an. 


* * 
+ 


Stechviehmarkt vom 25. Juli 1895. 


1. Auftrieb: 


Kälber Waidner 1039, Kälber lebend 1797, Lämmer 
Waidner 41, Lämmer lebend 104, Schafe Waidner 208, 
Schafe lebend 2637, Schweine Waidner 461. 


2. Preisbewegung: 


Kälber Waidnen per Kg. von 31 bis 63 (64) kr. 
Kälber lebend „ „ „ 30 „ 54 (—) „ 
Schweine Waidner . . „ „ „ 50 „ 63 (— „ 
Schweine lebend junge . „ „ „ — „ — N 
Schweine lebend fette. . „ „ „ — „ — 5 
Lämmer Waidner .. . . „ Paar von 8 bis 10 (—) fl. 
Lämmer lebend . 8 de ol 
Schafe Waidner . „ Kg. von 30 bis 50 (—) kr. 
Schafe lebende „ „ „ — „ — (— „ 
Schafe lebend . „ Paar von 10 bis 23 fl. 


Auf dem Jungviehmarkte wurden um 45 Stück Kälber mehr 
zugeführt. Bei ſehr matter Kaufluſt verloren mittlere und mindere 
Sorten 2 bis 3 kr. per Kilo im Preiſe; Prima blieb feſt. 


luf dem Schafmarkte wurden um 1383 Stück Schafe weniger 
aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge des geringen Angebotes 
lebhaft und vertheuerten ſich alle Sorten durchſchnittlich um 1 fl. 
per Paar. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 25. Juli 1895 
309 Stück Maſt- und 588 Stück Beinlvieh aufgetrieben. 


* + 
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Bierpreiſe im Monate Juni 1895. 
En gros. 
Abzug, Wiener IJ. 10 bis 11½ fl. 8.50 bis fl. 9.50 
„ böhmiſches, oberöſterr. II. 9 „ 10 „ 8.40 „ „ 8.75 
Lager, Wi ene 12 „ 130 „ 13.— „ „ 14.— 


Märzen, Wiener (Export) . . 13 „ 1410 

Böhmiſches nach Pilsner Art . . 11 „ẽ 120 „ 15.— „ „16.50 

Pils ne 11 „ 1% „ 17.— „ „ 17.50 

Bayriſches (importiert) . 9 12 „ 140 „ 21.— „ „ 24.— 

(Dieſe Preiſe verſtehen ſich franco Zuſtellung, incl. Verzehrungsſteuer, netto 
Caſſa, ohne jeden Sconto.) 


En détail. 
r 12 bis 14 kr. per Liter über die Gaſſe, 
o er re 5 12 „ 16 „ „ „ im Loaale, 
Lager und Märze un. 20 „ 30 „ „ „ ber die Gaſſe, 
1 7 e 22 „ 32 „ „ „ im Locale, 
Böhmiſches (Pilsner 28 % 3 % „ 
Bayriſches (importiert) r 30 77 34 n M M 
Flaſchenbier-Preiſe. 
Abzug in Flaſchen zu ½ Liter. per Liter 11 bis 14 kr. 
Lager ” ” „ „ (•ꝙ(⸗•J Dq ” n 18 n 24 ” 
Pilsner 90 ” 7 „ . SE Ze ee Ze 7 1 24 " 30 1 


Approvifionierungs-Angelegenheiten. 


Schweineſchlachtung. 
Das hohe k. k. Miniſterium des Innern hat mit dem Erlaſſe 


vom 19. Juli d. J. 3. 21307, über das Anſuchen der Genoffen- 


ſchaft der Wiener Fleiſchſelcher und des Vereines der Viehhändler 
in Wien um Verlängerung des Termines von 48 Stunden für 
die Schlachtung der vom Wiener Central-Viehmarkte zu St. Marx 
nach den Schlachtſtätten der Fleiſchſelcher abgeführten ungariſchen 
und croatiſch-ſlavoniſchen Fettſchweine im Hinblicke auf die obwal— 
tenden Verhältniſſe, und zwar insbeſondere auf den gänzlichen 
Mangel an Kühlräumen in den ſtädtiſchen Schlachthäuſern, ſowie 
auf die unzulänglichen Einrichtungen in der Großmarkthalle und 
in den gewerblichen Anlagen der Fleiſch ſelcher die in dem mit 
der Kundmachung der hohen k. k. n.-d. Statthalterei vom 5. Juli 
1895, Z. 63643, publicierten Miniſterial-Erlaſſe vom 30. Juni 
d. J., Z. 18370, vorgeſchriebene Friſt für den Vollzug der 
Schlachtung der Schweine der vorbezeichneten Provenienzen ledig- 
lich aus Rückſichten für die Approviſionierung Wiens bis incluſive 
Samstag jeder Woche derart zu erſtrecken befunden, dass ſowohl 
die auf dem am Dienstag jeder Woche ſtattfindenden Schweine— 
markte als auch die auf dem Nachmarkte am Donnerstage etwa 
von Fleiſchhauern, Fleiſchſelchern oder Gaſtwirten gekauften 
Schweine der gedachten Provenienzen bis längſtens Samstag 
abends derſelben Woche geſchlachtet werden, ſo daſs am Sonntag 
und Montag jeder Woche kein lebendes Schwein ungariſcher oder 
croatiſch⸗ſlavoniſcher Provenienz in den Schlachträumen vorhanden 
ſein darf. 

Dieſe Bewilligung wurde an die nachſtehenden Bedingungen 
und Vorausſetzungen geknüpft: 

J. Die Ausfuhr von lebenden Schweinen aller Provenienzen 
aus dem Stadtgebiete Wien iſt gänzlich verboten. 

II. Die am Dienstagmarkte oder Donnerstag-Nachmarkte jeder 
Woche von den Wiener Fleiſchhauern, Fleiſchſelchern oder Gaſt— 
wirten käuflich erworbenen Schweine ungariſcher und croatiſch— 
ſlavoniſcher Provenienz, welche in den Szälläſen und am Markte 
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ſelbſt von den Schweinen der übrigen Provenienzen ſtrengſtens 
räumlich abzuſondern find — müſſen noch am gleichen Tage 
in mit Pferden beſpannten Wagen nach den betreffenden gewerb— 
lichen Anlagen abgeführt und die vom Marktamte zu St. Marx 
hierüber auszufertigenden Abfuhrſcheinen dem im betreffenden Stadt⸗ 
bezirke amtierenden Veterinärorgane im Dienſtwege ſofort directe 
zugeſtellt werden. 

III. Die Veterinärorgane der ſtädtiſchen Bezirksämter ſind 
bei perſönlicher Verantwortung verpflichtet, den Vollzug der 
Schlachtung dieſer Schweine in ſanitäts⸗ und veterinärpolizeilicher 
Richtung, insbeſondere auch im Sinne der Miniſterial-Verordnung 
vom 9. Juni d. J., R.⸗G.⸗Bl. Nr. 79, ſtrengſtens zu überwachen, 
nach Abſchluſs der Schlachtung der jeweilig zugeführten Schweine— 
partie die bezüglichen Ergebniſſe durch zutreffenden kurzen Vermerk 
auf der Rückſeite der zugehörigen Abfuhrſcheine erſichtlich zu machen 
und dieſelben bis ſpäteſtens Montag der nächſtfolgenden Woche an 
die Veterinär⸗Abtheilung des Stadtmagiſtrates im Rathhauſe behufs 
der weiteren Controle einzuſenden. 

IV. Die Unterlaſſung der Schlachtung den am Dienstagmarkte 
jeder Woche übernommenen Schweine ungariſcher und croatiſch— 
ſlavoniſcher Provenienz hat unbedingt das Verbot des Bezuges 
weiterer ſolcher Schweinepartien von den Schweinemärkten der 
nächſtfolgenden zwei Wochen zur Folge. 

V. Die am Dienstagmarkte jeweilig unverkauft gebliebenen 
Schweine aus Ungarn, Croatien und Slavonien dürfen noch am 
Donnerstage derſelben Woche zur Marktung zugelaſſen werden, 
müſſen aber, wenn ſie auch am Donnerstage nicht im lebenden 
Zuſtande verkauft werden, durch den Magiſtrat als Marktbehörde 
unweigerlich gleichfalls bis ineluſive Samstag derſelben Woche in 
der Schlachtſtätte des St. Marxer Marktes oder im Schlachthauſe 
der Productivgeſellſchaft der Schlachtung unterzogen werden. 

Dem Wiener Magiſtrate wird es obliegen, Vorſorge zu treffen, 
dafs das Fleiſch und die verwertbaren Theile ſolcher von amts- 
wegen geſchlachteten Schweine in den Kühlräumen der Großmarkt— 
halle in gleicher Weiſe verwahrt werden können, wie die von aus⸗ 
wärts zugeführten geſchlachteten Schweine, und dajs nöthigenfalls 
den betreffenden Eigenthümern auch die Möglichkeit geboten werde, 
in der gedachten Halle das Fleiſch dieſer ex oflo geſchlachteten 
Schweine in beſonderen Ständen dem freien Verkaufe zuzuführen. 

VI. Die Überwachung des Verbotes der Ausfuhr von leben— 
den Schweinen aus Wien obliegt außer den magiſtratiſchen Exekutiv⸗ 
organen auch der k. k. Sicherheitswache und der k. k. Finanzwache, 
ebenſo der k. k. Gendarmerie der benachbarten politiſchen Bezirke. 

VII. Eine überſchreitung der Verzehrungsſteuerlinie mit 
lebenden Schweinen darf nur in der Colonie „Kaiſermühlen“, 
welche zum Gemeindegebiete von Wien gehört, ſtattfinden. 

Auf die ſtrengſte Beobachtung der in dieſer Kundmachung 
vorgezeichneten Vorſchriften, auch in den „Kaiſermühlen“ iſt 
ſpeciell zu ſehen, und den dortigen Fleiſchhauern, Fleiſchſelchern 
und Gaſtwirten der wöchentliche Bezug von Schweinen nicht in 
größerer Menge geſtattet, als ſie bek anntermaßen für ihren eigenen 
Geſchäftsbedarf benöthigen. 

Die übrigen Beſtimmungen der eingangs bezogenen hierämt⸗ 
lichen Kundmachungen bleiben bis auf weiteres in Wirkſamkeit. 

Übertretungen dieſer ſofort mit deren unter einem veranlassten 
Verlautbarung in der „Wiener Zeitung“ in Wirkſamkeit tretenden 
Anordnungen und ſpeciell auch jener, welche ſich auf das Verbot 
der Ausfuhr von lebenden Schweinen aller Provenienzen aus 
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dem Stadtgebiete von Wien beziehen, werden nach dem Geſetze 
vom 24. Mai 1882, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 51, wobei auch die Vor— 
ſchriften des § 46 des Thierſeuchengeſetzes und der dazu erlaſſenen 
Durchführungsvorſchrift (R.⸗G.⸗Bl. Nr. 35 und 36 ex 1880) in 
Anwendung kommen, beſtraft. 


Armen Angelegenheiten. 
Ausweis 


über die in den Monaten Jänner bis incl. Juni 1895 
vom Armendepartement angewieſenen und bei der ſtädt. 
Hauptcaſſa ausbezahlten Unterſtützungen, Aushilfen z. 
—— — ——K———— 2 r nn oO 


ES an Geldbetrag 
Vertheilt wurden Personen e k. 
a) aus dem Bürgerſpitalfonde .. 946 6.831 | — 
p) aus dem Bürgerladfondeee ... 148 950 — 
c) ans den eigenen Geldern. 4242 14.226 — 
d) an Stiftungsintereſſen, Legaten und 
Spenden bei der Armencaſſa .... 2240 12.842 — 
e) an Stiftungsiutereſſen, Legaten und 
Spenden bei der Hauptcaſſa ..... 1239 [ 24.216 | 08 | 
Summe N 8815 [ 59.065 08 | 
| 


Buubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen ſind die Geſchäftsuummern der 
Aelenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 


nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Baubewilligungen wurden überreicht: 
vom 22. Juli bis 25. Juli 1895: 


Für Neubauten: 
II. Bezirk: Haus, Kaiſermühleudamm, Gruudb.-Einl. 800 und 801, von 
Jakob Klein, Sechsſchimmelgaſſe 16, Bauführer Anton 
Dittrich (5205). 
XI. Bezirk: Ebenerdiges Wohnhaus, Simmering, Einl.⸗Z. 1529, nächſt 
der Loryſtraße, von Pinkus Frankfurter, V., Marga⸗ 
rethenplatz 4, Bauführer Joh. Schäffer (11425). 

XII. Bezirk: Wohnhaus, Unter-Meidling, Tivoligaſſe 34— 38, von S. 
Reich, V., Margarethenſtraße 6, Bauführer Adalbert 
Witaſek, Baumeiſter (22996). 

Wohnhaus, Unter-Dieidling, Aichholzgaſſe, Einl.⸗Z. 1300, 
von Lorenz Waldmann, V., Arbeitergaſſe 10, Bauführer 
derſelbe (23054). 


Für Zubauten: 
IV. Bezirk: Werkſtätte, Trappelgaſſe 6, von Karl und Leopoldine Golde— 
band, Bauführer Ed. Schätz (5223). 
Bezirk: Kaiſerſtraße 89, von Otto und Auna Schäffler, Bauführer 
G. Parthila (5215). 
XIX. Bezirk: Abort, Döbling, Gatterburggaſſe 19, von Dr. Theodor 
Reiſch, ebenda, Bauführer Franz Feigl (14745). 


Für Adaptierungen: 
I. Bezirk: Schottenbaſtei 1, von C. F. Mauthuer v. Markhof, 
III., St. Marx, Bauführer R. Reichelt (5198). 
II. Bezirk: Praterſtraße (Carl⸗Theater), von Franz R. v. Jauner, 
Bauführer Seitl & Klee (5131). 
Pazmauitengaſſe 13, von Franz Katzinger, Bauführer 


Mich. God (5162). 

ii 1 Paſettiſtraße 99, von Leo Weiß, noe. Karl Vopelius, 
Bauführer R. Reichelt (5217). 

5 „ urntere Augartenſtraße 14, von Moriz Berger, Bauführer 


J. Dolezal (5249). 

III. Bezirk: Hühnergaſſe 5, von Ludw. Beſchke, Bauführer F. Gut— 
mann (5230). 

V. Bezirk: Anzengrubergaſſe 28, von Georg Strohmayer, Maurer⸗ 
meiſter (5194). 

1 1 Wehrgaſſe 27, von Barbara Werbitzky, 
Doleyſchka (5235). 


Bauführer Franz 
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VI. Bezirk: 


Engelgaſſe 2, von Leop. Köck, Maurermeiſter (5228). 
VII. Bezirk: 


Zieglergaſſe 8, von Franz Bu jatti, Bauführer J. & M. 
Sturany (5171). 


VIII. Bezirk: Stolzenthalergaſſe 20, von Karoline Plank, Bauführer 
Franz Prokeſch (5221). 
XI. Bezirk: Simmering, Simmeringer Hauptſtraße 13, von Michael 


Müller, Bauführer Ferd. Kaindl (11418). 

Unter⸗Meidling, Kriechbaumgaſſe 9, von Joſef Soßner, 
ebenda, Bauführer Johann Neuwirth (23260). 

Sechshaus, Stiegergaſſe 21, von Ludwig Barta, ebenda, 
Bauführer Franz Zeller (21084). 

Sechshaus, Sechshauſerſtraße 43, von Brüder Kuhner, 
ebenda, Bauführer Johann Lauſecker (20617). 

Neulerchenfeld, Gaullachergaſſe 40, von Johann Jiskra, 
ebenda, Bauführer Karl Lang (37613). 

Ottakring, Wilhelminenſtraße 4, von Johann Algeier, 
ebenda, Bauführer Joſef Müller (37789). 

Neulerchenfeld, Lienfeldergaſſe 38, von Marianne Anzeu— 


XII. Bezirk: 
XIV. Bezirk: 


. 7. 


XVI. Bezirk: 


ö gruber, XVIII., Wallrißgaſſe 20, Banführer Paul 
O berſt (37582). n 
5 „ Ottakring, Reinhartsgaſſe 38, von Johann Hofinger, 


Bezirksvorſteher, ebenda, Bauführer Franz Gräf (37908). 
Nussdorf, Heiligenſtädterſtraße 127, von Adolf Wohlmuth, 
Bauführer Franz Mayer (14712). 


Für diverſe (geringere) Bauten: 

Veranda, Küche und Badecabinet, Unter-Meidling, Nieder— 
hofſtraße 3, von Auguſt Lege, ebenda, Bauführer Ignaz 
Klupp, Manrermeiſter, XII., Arndtſtraße (23221). 

Herſtellung eines Hauscanales, Rudolfsheim, Hütteldorfer— 
ſtraße 93, von Franz Krahunleé, ebenda, Bauführer 
Heinrich Stagl (21085). 

Herſtellung eines Hauscanales, Rudolfsheim, Sturzgaſſe 47, 


XIX. Bezirk: 


XII. Bezirk: 


XIV. Bezirk: 


ö g von Leopold Eigners Erben, ebenda, Bauführer Joh. 
Schrepfer (21117). | 
1 0 Herſtellung eines Hauscanales, Rudolfsheim, Nobilegaſſe 47, 


von Wenzel Wicha, ebenda, Bauführer Joh. Schrepfer 
(21118). 

Steinzeugrohr-Canaliſierung, Döbling, Schegargaſſe 16, von 
Karoline Steinhauſers Erben, Bauführer 
Micheroli (14672). 


Geſuche um Bekanntgabe der Vaulinie wurden überreicht: 


II. Bezirk: Treuſtraße 65, von Heinrich Munk & Söhne, Maria— 

Thereſienſtraße 10 (5159). 

III. Bezirk: Erdbergſtraße 136, von Emil Wehle, Kolingaſſe 9 (5239). 

IV. Bezirk: Allee- und Gaſſergaſſe (Linienwallgründe), von 
Spilka, Baumeiſter (5201). 

VII. Bezirk: Kenyongaſſe, Grundb.-Einl. 430, von Anton Dreher, durch 
Dr. J. Frank, Leopoldine Halla, durch die Firma F. 
Dehm & Olbricht (5164). a 

XII. Bezirk: Wohnhaus, Unter-Meidling, Aichholzgaſſe, Einl.⸗Z. 1300, 
von Lorenz Waldmann, V., Arbeitergaſſe 10 (23222). 


XIX. Bezirk: 


5 1 Wohnhaus, Unter-Meidling, Aichholzgaſſe, Einl.-Z. 1301, 
von Lorenz Waldmann, V., Arbeitergaſſe 10 (23223). 
5 5 Wohnhaus, Unter-Meidling, Aichholzgaſſe, Einl.⸗Z. 1302, 


von Lorenz Waldmann, V., Arbeitergaſſe 10 (23224). 
XIV. Bezirk: Rudolfsheim, Kröllgaſſe 22, von Johann Borsk (20581). 


Demolierungsanzeigen wurden überreicht: 


XIV. Bezirk: Sechshaus, Rauchfangkehrergaſſe, Ecke der Hollergaſſe, von 
Joſef Kubelka, IX., Eiſengaſſe 13, Demolierender der— 
ſelbe (20872). 


Gewerbeanmeldungen vom 18. Juli 1895. 


(Fortſetzung.) 


Riegler Anton — Milch-, Gebäd-, Butter-, Eier- und Canditen- 
Verſchleiß — XVIII., Gymnaſiumſtraße 28. 


gaſſe 76. 
Pröll Anna — Naturblumen-Verſchleiß — XVI., Markt in der 
Brunnengaſſe. 
Heidrich Karl — Perſonal-Apotheke — VII., Weſtbahnſtraße 19. 
Friedländer Fanni — Pfaidlerin — VII., Stiftgaſſe 3. 
Richter Marie — Pfaidlergewerbe — VII., Weſtbahnſtraße 36. 
Witka Anton — Poſamentierer — VII., Seidengaſſe 38. 


Klimſch Joſef Oskar, Dr. — Privilegiumsinhaber auf eine Schnell- 


fabricationsmethode zur Gewinnung harter Harzſeifen — XVIII., Laden— 
burggaſſe 10. 

Naßinbeni Katharina — Schloſſer — XVI., Haberlgaſſe 51. 

Arthold Joſef — Schuhmacher — X., Siccardsburggaſſe 5. 

Bezkoͤkka Joſef — Schuhmacher — XVI., Thaliaſtraße 69. 

Koki Johann — Schuhmacher — XVII., Blumengaſſe 47. 


Joſef 
ſtraße 32. 


Zeisberger Aloiſia — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVI., Brunnen— 


Adolf 
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Laub Johaun — Schuhmacher — VII., Hermanngaſſe 2. 

Peisker Franz — Schuhmacher — VII., Seidengaſſe 41. 

Witkowitz Leopoldine — Stadtlohnwagen — V., Johannagaſſe 29. 

Haberreiter Karl — Tiſchler — XVI., Neulerchenfelderſtraße 45. 

Had Karl — Tiſchler — XVIII., Schulgaſſe 62. 

Horak Johann — Tiſchler — XVI., Hellgaſſe 4. 

Paul Heinrich — Tiſchler — XIV., Storchengaſſe 22. 

Bloch Hugo — Uhren-⸗Verſchleiß — XVII., Ottakringerſtraße 82. 

Schwarz Adele Ottilie — Verſchleiß von neuen Gold- und Silberwaren 
— XVIII., Währingergürtel 8. 

Schmid Thereſia — Vordruckerei und Stickerei — VII., Kaiſerſtraße 48. 

Hanel Joſefa — Wäſcheputzerei — V., Siebenbrunnengaſſe 65. 

Lauſenhammer Joſef — Wildpret- und Geflügelhandel — XVIII., Markt 
in der Kutſchkergaſſe. 

Piſta Francisca — Zeitungs-Verſchleiß — V., Pilgramgaſſe 24. 

1 Ferdinand — Zimmer- und Decorationsmaler — VII., Burg— 

gaſſe 110. 


* * 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 19. Juli 1895. 


Fiſcher Marie — Bäckergewerbe — XIII., Penzingerſtraße 65. 

Graßl Franz — Bäcker — X., Inzersdorferſtraße 38. 

Mayer Andreas — Bäckermeiſter — XVII., Rötzergaſſe 32. 

Modern Iſidor — Bank- und Commiſſionsgeſchäft — IX., Berggaſſe 17. 

Suchy David, Suchy Siegmund, Tinter Bernhard — Bank- und Com- 
miſſionsgeſchäft — I., Heßgaſſe 7. 

Marmoraſch Siegmund — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener 
Effectenbörſe. 

Erſte Wiener Zeitungs-Geſellſchaft — Buch- und Steindruckerei — VII., 
Seidengaſſe 5/7. 

Rutſchek Roſa — Carrouſſel — II., k. k. Prater Nr. 159. 

Reichenſtein Alexander — Commiſſionshandel in Börſeeffeeten — IX., 
Maria Thereſienſtraße 11. | 

Bergmann Johann — Einſpänner (Lic.⸗Nr. 127) — IL, Dammſtr. 15. 

Schriebl Marie — Erzeugung von Metall-Schablonen — IX., Severing. 3. 

Iſack Laurenz — Einſpänner (Lic.-Nr. 1333) — XIII., Linzerſtraße 54. 

Mevorach Leon — Feilbieten von Obſt und Gebäck im Umherziehen — 
II., Große Mohrengaſſe 13. 

Candra Franz — Fleiſchhauer — X., Sennefeldergaſſe 79. 

Frankl Jakob — Fleiſchhauer — IX., Rothe Löwengaſſe 2. 

Gerſtl Adolf — Frachtentransport mit Kleinfuhrwerk — IX., Röger— 


gaſſe 10. 


Katz Leib Hirſch — Friſeur und Raſeur — III., Pragerſtraße 9. 
Kronſtein Karl — Fußbodenlad-Erzeugung — III., Hauptſtraße 120. 
Neuſpiel Ignaz — Gaſtwirt — II., Rembrandtſtraße 14. 

Pollak Karoline — Gaſt- und Schankgewerbe — XII., Schönbrunner— 


Feldwebel Sophie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIX., Hauptſtr. 68. 

Fiala Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Simmeringerſtr. 119. 

Gratzer Eliſabeth — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Hollergaſſe 29. 

Holub Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Nufsdorferftraße 12. 

Horacet Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Alxingergaſſe 81. 

Janeczek Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Hauptſtraße 62. 

Kaes Georg — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Laudongaſſe 30. 
1 Mayerweck Francisca — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Liechtenſtein— 
traße 29. 

Ruſchowy Guſtav — Gemiſchtwarenhandel — XI., Hauptſtraße 56. 

Scheller Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Schulgaſſe 7. 

ö Schweighofer Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleißs — XVIII., Antoni⸗ 

gaſſe 24. 

Tauſſig Salomon — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Eiſengaſſe 30. 

Guttmann Baruch — Handelsagentie — II., Hammer-Purgftallgafie 4. 

Schaefer Ludwig — Hühneraugenoperation — IV., Große Neugaſſe 8. 

Kabelfabriks⸗Actiengeſellſchaft in Preſsburg — Kabel-Erzeugung — XIII., 
Penzingerſtraße 33/35. 

Pritſch Karl — Kaffeeſchank — II., Praterſtraße 49. 

Kreithle Karoline — Damenkleidermacherin — XIII., Lainzerſtraße 1. 

Straßberger Salamon — Kleinfuhrmann — J., Färbergaſſe 10. 

Hejda Johann — Maſchinenriemen⸗Erzeugung — II., Lichtenauergaſſe 1. 

Lerche Erwin — Maſſage — IV., Apfelgaſſe 6. 

Braunegger Peter — Milchmeierei — XII., Aichhorngaſſe 7. 

Wagner Johauna — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — V., Grüng. 34. 

Hohn Joſef — Muſiker — XIV., Goldſchlagſtraße 33. 

Zadina Karl — Muſiker — XI., Geiſelbergſtraße 1. 

Relchon Karl — Naturblumenhandel — IV., Preſsgaſſe 18. 

Weinko Anna — Obſthandel — IV. Kärnthnerthormarkt. 

Wagner Margarethe — Papier- und Kurzwaren-Verſchleiß — XVIII., 
Edlhofgaſſe 28. 

Bumiller Philipp — Peitſchen- und Spazierſtöcke-Erzeugung — XIV., 
Benedict Schellingergaſſe 28. 

Frankl Netti — Pfaidlerei — II., Große Schiffgaſſe 7. 

Schick Mina — Pfaidlerei — II., Große Schiffgaſſe 10. 

Simonich Eliſe — Pfaidlerin — III., Schimmelgaſſe 14. 

Wieſer Joſef — Proviſionsagent — V., Wolfganggaſſe 35. 

Hons Franz — Schloſſer — IX., Garniſonsgaſſe 11. 
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Gawlitza Johann — Schriftgießerei — IX., Lazarethgaſſe 19. 

Babka Joſef — Schuhmacher — III., Erdbergſtraße 73. 

Gruber Anton — Schuhmacher — IX., Nufsdorferftraße 68. 

Nekut Joſef — Schuhmacher — II., Salzachgaſſe 32. 

Likan Eliſabeth — Sonnen- und Regenſchirm⸗Erzeugung — XVII., 
Schumanngaſſe 91. N 

Oliſchar Joſef — Spengler — XVII., Calvarienberggaſſe 69. 

Schrelle Franz — Tiſchler — VIII., Bennogaſſe 19. 

Maurer Lorenz — Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolate, anderen 
warmen Getränken und Erfriſchungen, ſowie gebrannten geiſtigen Getränken, 
jedoch nur als Zuſatz zum Kaffee und Thee — IX., Seegaſſe 17. 

Bakalowitz Ludwig — Verſchleiß von Glaswaren — II., k. k. Prater, 
Engliſcher Garten „Venedig in Wien“. 

Bedök Francisca — Victualien⸗Verſchleiß — X., Brunuwegſtraße 7. 

Berg Franz — Victualienhandel — II., Dammſtraße 13 b. 

Heiduk Marie — Victualienhandel — II., Kloſterneuburgerſtraße 30, 
vor dem Hauſe. 

Wanek Karoline — Victualienhandel im Umherziehen — X., Bürger— 
gaſſe 11. 

Bayer Alois — Wäſcheputzer — X, Erlachgaſſe 66. 

Kubes Karoline — Weißnäherei — IX., Alſerbachſtraße 13. 

Nowotny Marie — Zeitungs⸗Verſchleiß — XIV., Goldſchlagſtraße 33. 

Pleſcher Marie — Zeitungs⸗Verſchleiß — XVIII, Edelhofgaſſe 10. 

Wagner Margarethe — Zeitungs⸗Verſchleiß — XVIII., Edelhofgaſſe 28. 

Magerl Karl — Zimmerputzer — IV., Leibenfroſtgaſſe 5. 

Nittmann Karl — Zuckerbäckerwaren⸗ und Lebzelten-Verſchleiß — . 
Siebertgaſſe 8. 

* * 
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Gewerbeaumeldungen vom 20. Juli 1895. 


Smetana Peter — Drechsler — XIII., Spallartgaſſe 11. 

Meier Joſef — Fleiſchſelcher — XII., Schönbrunnerſtraße 35. 

Polaſchek Franz — Fleiſchhauer — VII., Lerchenfelderſtraße 83. 

Ku cher Joſef — Gaſtwirt — XVIII., Staudgaſſe 2. 

Duchacek Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Veronikagaſſe 6. 

Handelsactiengeſellſchaft — Gemiſchtwarenhandel — I., Werderthorg. 4. 

Katz Iſidor — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Schotteuring 19. 

Richtarik Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X, Raaberbahug. 6. 
n un Rudolf — Geſchäftsbeſorgung gegen Proviſion — I., Opern- 
ring 19. 

Thum Adalbert — Grünwarenhandel — X., Gellertplatz 10. 
es Marie — Handel mit Marktvictualien en gros et en detail — 
„ Am Hof. 

Steeg Otto, v. — Handelsagentie — VII., Burggaſſe 42. 

Schmidt Franz — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Der Fuhr— 

werksgehilfe“ — XV., Zinkgaſſe 2. 

Gſchoßmann Anton — Kaffeeſchank — IX., Hebragaſſe 5. 

Dörrich Marie — Damenkleidermacherin — V., Wimmergaſſe 26. 

Meſenich Joſefine — Damenkleidermacherin — VII., Schottenfeldgaſſe 23. 

Sperl Adalbert — Kleidermacher — X., Quellengaſſe 36. 

Strnad Adalbert — Frauenkleidermacher — VIII., Schlöſſelgaſſe 16. 

Luſtig Joſef — Kunſtblumen-Erzeugung — VII., Neubaugaſſe 3. 

Jäger Anna — Ledergalanteriewaren⸗Verſchleiß — VII., Neubaugaſſe 8. 

Smolik Joſef — Lithograph — IX., Marktgaſſe 1. | 

Podolszky Karl — Marktvictualienhandel — I., Markt am Schanzl. 

Obradowitſch Roſalia — Milch-Verſchleiß — III., Schlachthausgaſſe 4. 

Pootze Juliane — Milch- und Gebäck-⸗Verſchleiß — XV., Baudlgaſſe 45. 

Burgmann Charlotte — Modiſtin — VII., Zollergaſſe 21. 

Köller Johann — Muſiker — X., Humboldtgaſſe 29. 

Luſtig Helene — Pfaidlergewerbe — XV., Schönbrunnerſtraße 51. 

Wilding Marie — Pfaidlerei — VIII., Florianigaſſe 22. 

Venel Franz — Schloſſergewerbe — VIII., Stolzenthalergaſſe 15. 

Bittermann Ludwig — Seifen⸗Erzeugung — III., Klimſchgaſſe 10. 

Benes Karl — Tiſchler — X., Siccardsburggaſſe 37. 

Aubrecht Eduard — Vereinsagentie — XII., Albrechtsbergergaſſe 20. 

Alleſch Joſefine — Verſchleiß von Zuckerbäckerwaren, Canditen, 
Liqueuren, Sodawaſſer in handelsüblich verſchloſſenen Gebinden und Flaſchen 
— IX., Lazarethgaſſe 17. 

„The Mutual“, Lebensverſicherungs-Geſellſchaft in New⸗Dork — Leib⸗ 
rentenverſicherung — J., Lobkowitzplatz 1. 

Niedl Thereſe — Victualien-Verſchleiß — XIX., Armbruſtergaſſe 4. 

Pohl Marie — Victualien⸗Verſchleiß — XVIII., Säulengaſſe 24. 

Stöller Anna — Victualienhandel — XIV., Stättermayergaſſe 9. 

Schoderböck Franz — Zuckerbäcker — VII., Mariahilferſtraße 78. 


* * 
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Gewerbeaumeldungen vom 22. Juli 1895. 


Löwy Ludwig — Agentie in Leder — II., Untere Donauſtraße 9. 

Stern Philipp — Anſtreicher — II., Heinzelmanngaſſe 4. 

Sabath Gittel — Auskocherei — II., Lilienbrunngaſſe 12. 

Schweitzer Johann — Bauunternehmer — X., Herzgaſſe 47. 

Gebert Thereſe v. Hornan — Beherbergung von Fremden, Verabreichung 
von Speiſen, Ausſchank von Bier, Wein und Obſtwein, Verabreichung von 
Kaffee, Thee, Chocolate, anderen warmen Getränken und Erfriſchungen und 
von Liqueuren — II., Engerthſtraße 235. 

Tobias Katharina — Bronzewaren-Erzeugung — XIV., Selzerg. 9—11. 

Dvokak Joſef — Drechsler — XIV., Huglgaſſe 15. 

Rappaport Ignaz, Dr. — Hof- und Gerichtsadvocat — II., Obere 
Donauſtraße 10l. 

Schweiger Simon — Einſpänner — II., Treuſtraße 74. 

Lenk Guſtav v. Wolfsberg — Eiſen- und Stahlwarenhandlung — V., 
Franzensgaſſe 8. 

Richler Franz — Eis⸗Verſchleiß — XVI., Paletzgaſſe 4. 

Jury Ferdinand — Fleiſchhauer — II., Im Werd am Markte. 

Mauſer Leopold — Beſtandwirt — II., Große Pfarrgaſſe 23. 

a. ah Joſefa Philomena — Gaſt- und Schanfgewerbe — X., Staats⸗ 
ahnhof. 

Schäfer Johann — Gaſtwirt — II., Brigittenauerlände 16. 

Trübl Friedrich — Gaſthauspächter — V., Am Hundsthurm 2. 

Bazarowski Leopold — GemiſchtwarenVerſchleiß — V., Sieben— 


brunnengaſſe 5. 
Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVI., Richard 


Greißinger Johann — 
Wagnerplatz 11. 
Größl Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Himbergerſtraße 18. 
Hammer Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Siebenbrunneng. 69. 
g a Joſefine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Lerchenfelder⸗ 
gürtel 44. 
Stößel Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Neumayergaſſe 11. 
Kilian Franz — Gold- und Silberarbeiter — XVI., Liebhartsgaſſe 50. 
Kirmayer Thereſia — Goldarbeiter — XVI., Neulerchenfelderſtraße 32. 
Rungaldier Peter — Graveur — V., Margarethenſtraße 76. 
Ehinger Julius — Herausgabe der „Zukunft“ — XVI., Peyerlgaſſe 17. 


Geſellſchaft des göttlichen Heilandes — Herausgabe der periodiſchen 
Druckſchrift „Manna für Kinder“ — X., Jagdgaſſe 37. 
Geſellſchaft des göttlichen Heilandes — Herausgabe der periodiſchen 


Druckſchrift „Der Miſſionär“ — X., Jagdgaſſe 37. 
Kurka Karl — Induſtriemaler — V., Matzleinsdorferſtraße 8. 
Bielik Franz — Kaffeeſchenker — II., Kleine Pfarrgaffe 11. 
Cermak Franz — Herrenkleidermacher — XV.æ, Oſterleingaſſe 14. 
Eberl Karl — Kleidermacher — V., Steinbauergaſſe, 26. 
Kercselits Joſefa — Damenkleidermacherin — VI., Agidygaſſe 13. 
Linsbach Georg — Kleidermacher — VI, Mollardgaſſe 40. 
Piskora Joſef — Kleidermacher — V., Tichtlgaſſe 14. 
Neßler Karl — Kleinfuhrwerk — XIV., Goldſchlagſtraße 80. 
6 en Adelheid — Krägen- und Manſchettennäherei — XII., Ignaz 
gaſſe 25. 
Kramer Iſidor — Lederansſchneider und Verſchleiß von Schuhmacher— 
zugehören — V., Reinprechtsdorferſtraße 66. 
Stepan Karl — Ledergalanteriewaren-Erzeugung — XVI., Brunneng. 5. 
Brenner Helene — Marktvictualien — XVI., Markt in der Thaliaſtraße. 
Ludwig Auna — Marktvictualien-Verſchleiß — XVI., Markt in der 


Brunnengaſſe. | 
(Das Weitere folgt.) 
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